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Beispielha)	Physik	mit	Lehramt	Physik	

Deutsche	Physikalische	GesellschaF	

Master	
120	LP	

Bachelor	
180	LP	

Fach	Physik	

Didak@k	Physik	

Fach	2	

Didak@k	Fach	2	

Bildungswissen-
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Vergleich	Physik	+	Lehramt	Physik	+	LA	Primar:	Sachunterricht	
	

Universität	des	Saarlandes		

Master	
120	CP	

Bachelor	
180	CP	

Fach	Physik	

Didak@k	Physik	

Fach	2	

Didak@k	Fach	2	
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www.markus-peschel.de	Ver@efungsmodul	wissenschaFliches	Arbeiten:	4	CP	3	SWS	

Modul	5:	Schulprak;kum:	9	CP	=	15	Tage	+	2	SWS	
	 	 		 	 	 	 		 	 	 			

	 	 		 	 	 	 		 	 	 			 	 		

Modul	3:	Experimen;eren	im	SU	(GOFEX	
1+2)	

8	CP	=	2	x	2	SWS	(LN)	
	
	
	
	

Modul	4:	Themenbereiche	des	SU	(1+2)	
6	CP	=	2	x	2	SWS	(LN)	

	
	
	
	

	
	
	
	

Modul	2a:	Perspek@ven	des	SU	
Einführung	in	die	Naturwissenscha)en		

4	CP	=	2	+2	SWS	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

Modul	2b:	Perspek@ven	des	SU	
Einführung	in	die	Geistes-	&	
Gesellscha)swissenscha)en	

3	CP	=	2	SWS	
	
	
	
	
	
	
	

Modul	1:	Einführung	in	die	Didak@k	des	Sachunterrichts:	4	CP	=	1+2	SWS	
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Vergleich	Physik	+	Lehramt	Physik	+	LA	Primar:	Sachunterricht	
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Abschlussarbeit	

ILL/Inklusion	

Frühes	
Sprachenlernen	

Ästhe@sche	Bild.	

25+9	CP	
25+9	CP	
25+9	CP	

24	CP	

48	CP	

20	CP	

16	CP	
12	CP	

18	CP	
Fachdidak@sche/pädagogische	Näherung		

in	Lernwerkstä?en,	
da	Vermi?lung	von	Fachlichkeit	nicht	möglich	
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vgl.	VeLW	2009,	Schedl	2014,	Wedekind	2013,	Hagstedt		2014		

...individuelle	Lernzugänge	auf	Basis	persönlicher	Lernvoraussetzungen/
Erfahrungen/Interessen/...	

...individuelle	Lernwege/-fortschri?e	

...auch	Umwege/Fehler/Sprünge		

...selbständiges	und	eigenverantwortliches	Lernen		
(Lernender	als	ak@ver	Gestalter	seines	Lernprozesses)	

...entdeckendes	Lernen/freies	Tä@gsein	

...sich	als	Lernende	und	Lehrende	zu	erleben	und		
die	neue	Rolle	als	Lernbegleitung	zu	erproben	und	reflek@eren	

	
	
	

	

LernwerkstäKen	erlauben...	

à	Das	lernende	Individuum	steht	im	Vordergrund	
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HochschullernwerkstäKen	in	der	Lehrerprofessionalisierung	

•  Vorbereitung	auf	den	Umgang	mit	Heterogenität	und	
Individualisierung	im	Unterricht		

•  Fokus	auf	Individualebene:	Eigenverantwortlichkeit,	persönliche	
Lernmo@ve,	Verfolgung	eigener	Lernwege,	Lernender	als	ak@ver	Gestalter	
des	eigenen	Lernprozesses	(vgl.	Reich	2008)	

•  Lernen	auf	der	Basis	persönlicher	Lernvoraussetzungen	und	Erfahrungen		
(vgl.	Wedekind	2006)	

•  „alle	am	Prozess	Beteiligten	(werden)	als	relevante	Personen	
wertschätzend	mit	einbezogen	[...]“;	Lerngruppe	profi@ert	von	
Verschiedenheit	der	Lernenden:	Von-	und	Miteinanderlernen	(Schmude	2016)	
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HochschullernwerkstäKen	in	der	Lehrerprofessionalisierung	

•  Praxisnahe	Ausbildung	von	Studierenden	
•  ...bieten	„hervorragende	Möglichkeiten	einer	reflexiven	theoriegeleiteten	und	-

begleitenden	Praxis	[...],	die	auf	einer	empirischen	Grundlage	zu	einer	
nachhal@gen	Theorie-Praxis-Verzahnung	beitragen	und	damit	einen	wesentlichen	
Beitrag	zur	Kompetenzentwicklung	künFiger	Pädagoginnen	leisten	
können.“	(Wedekind	2013) 								

•  Erprobung/Reflexion	der	eigenen	Lernbegleiter-Rolle	
•  Authen@sche	Erfahrungen	mit	der	eigenen	Lerner-Rolle:	„...Lernwerksta?	als	Ort	

der	Selbstorganisa@on	und	Selbstreflexion	der	eigenen	Lernprozesse...“	(vgl.	Hagstedt	
2014,	2016)	

www.markus-peschel.de 
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Verbund der Lernwerkstätten SaLUt 
 

Qualitätsoffensive Lehrerbildung 

13 Seite 
Dr.	Mareike	Kelkel 	 	 	Prof.	Dr.	Markus	Peschel	
Koordinatorin	Verbund	der	Lernwerkstä?en 	Lehrstuhl	Didak@k	des	Sachunterrichts	
Universität	des	Saarlandes 	 	Universität	des	Saarlandes	

11.10.2017 

UNIVERSITÄT 
DES
SAARLANDES

SaLUt	
Präsidium	

Cluster	MINT		
Sprecher:	Lambert,	Pelster	

Chemie	
Projektleitung:	Kay,	Huwer	

Physik	
Projektleitung:	Pelster	

wiss.	Mitarbeit:	Klein,	Schön	

Informa;k		
Projektleitung:	Lambert	
wiss.	Mitarbeit:	Schmidt	

Mathema;k	Primarstufe	
Projektleitung:	Ladel	

wiss.	Mitarbeit:	Haja-Becker	

Cluster	Bildungswissenscha)en	
Sprecherin:	Perels	

Bildungswissenscha)en	
Projektleitung:	Perels	

wiss.	Mitarbeit:	Dörrenbächer	

Bildungswissenscha)en	
Projektleitung:	Sparfeldt	
wiss.	Mitarbeit:	Keimerl	

Cluster	Sprachen	und	
Mehrsprachigkeit	

Sprecherin:	Polzin-Haumann	

Deutsch	Primarstufe		
Projektleitung:	Knopf	

wiss.	Mitarbeit:	Eckle,	Jakobs,	
Müller	

Romanis;k	
Projektleitung:	Polzin-	

Haumann	
wiss.	Mitarbeit:	Jablonski,	Klos,	

Schwender	

Cluster	Ästhe;sche	Bildung	und	
Werteerziehung	

Sprecherin:	Wessels	(UdS),	Stark	
(HfM/HBK)	

Kath.	Theologie	
Projektleitung:	Scherzberg	
wiss.	Mitarbeit:	Balzer	

Philosophie	
Projektleitung:	Wessels	
wiss.	Mitarbeit:	Reick	

Ästhe;sche	Bildung	
Projektleitung:		

Handschick	(HfM),	Möller	
(HBK),	Wydra	(UdS)	

wiss.	Mitarbeit:	Delitala,	Stark	

Geschä)sstelle	des	Zentrums	für	
Lehrerbildung	

Sprecher:	Hochscheid-Mauel	

Projektleitung:	Hochscheid-
Mauel		

wiss.	Mitarbeit:	Waterbör	

Projektsprecherin	/	
Projektkoordina;on	

Perels,	Hochscheid-Mauel,	
Dörrenbächer	

Lenkungskreis	
Sprecher	aller	Cluster/	

Bereiche	

Haushalt,	Finanzen		
Schreiner,	Kunkel	(beide	
UdS),	Stark	(HfM/HBK)	

Qualitätssicherung	
Perels,	Dörrenbächer	

Verbund	der	LernwerkstäKen	
Sprecher:	Peschel,	Kelkel	
Projektleitung:	Peschel	
wiss.	Mitarbeit:	Kelkel	
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Zehn inhaltlich und konzeptionell 
verschiedene Lernwerkstätten aus 
vier Clustern bilden den 
saarländischen Verbund der 
Lernwerkstätten 

Ziele:  

Bessere Vorbereitung der 
Studierenden auf den Umgang  
mit Heterogenität und 
Individualisierung 

Erhöhung des Praxisbezugs im 
Studium 

Verbund	der	LernwerkstäKen	(VdL)	SaLUt	

www.markus-peschel.de 
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•  Forschendes	Lernen	bzw.	Forschendes	Experimen0eren	(inquiry-based	
learning)	ist	das	bevorzugte	didak;sche	Konzept	in	Schülerlaboren	(Haupt	et	al.	
2013)	

•  „die	Arbeit	im	Schülerlabor	eröffnet	Lehramtsstudierenden	eine	gute	
Möglichkeit,	ihre	Kompetenzen	in	einem	geschützten	Raum	zu	
schulen“	(Schmidt,	Di	Fuccia	&	Ralle	2011)	

•  „Im	Zentrum	[von	LLL]	stehen	Planung,	Durchführung	und	Analyse	von	Lehr-
Lernsitua@onen,	in	denen	Lehr-Lernprozesse	im	direkten	
Adressat_innenkontakt	[...]	veranschaulicht,	reflek@ert	und	itera@v	adap@ert	
werden	können“	(Dohrmann	&	Nordmeier	2015)	

•  à	praxisnahe	Ausbildung	

Fachdidak;k	in	Schülerlaboren	

Fachlicher	Ausgangspunkt		
à	Entwicklung	von	PCK*	
*Pedalogical	Content	Knowledge	(vgl.	Shulman)	



12.10.17	

6	

22 Seite 
Dr.	Mareike	Kelkel 	 	 	Prof.	Dr.	Markus	Peschel	
Koordinatorin	Verbund	der	Lernwerkstä?en 	Lehrstuhl	Didak@k	des	Sachunterrichts	
Universität	des	Saarlandes 	 	Universität	des	Saarlandes	

11.10.2017 

UNIVERSITÄT 
DES
SAARLANDES

•  Möglichkeit	einer	forschenden	Auseinandersetzung	mit	Sachthemen	
(Kekeritz	et	al.2016)	

•  An	Phänomenen	können	Studierende	lernen	„den	Sachen	auf	den	Grund	
zu	gehen“	(Kekeritz	et	al.	2016)	

•  „In	Lernwerkstä?en	geht	es	vor	allem	um	die	Generierung	von	
Handlungswissen,	welches	in	der	Regel	im	handelnden	Umgang	und	
Interak;on	mit	Dingen,	Sachverhalten	und	Kommiliton*innen	individuell	
angeeignet	wird.“	(Wedekind	&	Schmude	2016,	191)	

Fachdidak;k	in	LernwerkstäKen	

	Pädagogischer	Ausgangspunkt		
à	Entwicklung	von	PCK	
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Didak;sche	LernwerkstäKen	verbinden	CK	und	PK	

PCK	

•  Paedagogical	Content	Knowledge	PCK	(Shulman	1991)	
•  weder	Fachwissen,	noch	allgemeindidak@sches	oder	pädagogisches	Wissen,	

sondern	Integra;on	beider	Bereiche	zu	einem	neuen	Wissensbereich	
•  Sinnvollste	Formen	der	Repräsenta@on	für	in	einem	Fach	unterrichtete	Themen	

Klassische	LernwerkstäKen:		
pädagogischer	Zugang	(PK)	

Klassische	Schülerlabore:		
fachlicher	Zugang	(CK)	

Paedagogical	Knowledge	
(Fokus	auf	„Wie?“	–		

Lernprozesse,		
Unterrichtsplanung,	

	Evalua@on)		
	

Content	Knowledge	
(Fokus	auf	„Was?“	–	

Fachwissen,		
Verständnis	der	Sache)	

	

Durch	die	Verbindung	von	pädagogischem	Wissen	und	Fachwissen	erlangen	
die	Studierenden	fachliche	Handlungskompetenzen	im	pädagogischen	Umfeld	

www.markus-peschel.de 
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Beispiel Kooperation in der Lehre 
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Entwicklung	gemeinsamer	praxisnaher	Lehrveranstaltungen		
am	Beispiel	GOFEX/NanoBioLab	

SchülerlaborKL	
Authen@sches	Umfeld	

	
Regelmäßiges	Angebot	für	Schulklassen	

Fokus:	Schülerbesuche	
Fach	im	Vordergrund	

à	fachorien@ert	
Hohe	Betreuerzahl	

Forschendes	Experimen@eren	
Fehler/Umwege	erlaubt,	kein	Leistungsdruck	

Forschendes	Experimen@eren	
Im	Curriculum	der	LA-Ausbildung	verankert	

Praxisorien@ert	
	
	

LernwerkstaK		
Mul@funk@onaler	Raum	
anregungsreiches	Material	(GOFEX-Haus)	
Regelmäßiges	Angebot	für	Schulklassen	
Fokus:	Lehrerbildung	
Individuelle	Lernprozesse	im	Vordergrund		
à	fachdidak@sch	orien@ert	
Lernbegleitung:	veränderte	Lehrerrolle	
Offenes	Experimen@eren	(5	Module)	
Fehler/Umwege	erlaubt,	kein	Leistungsdruck	
Entdeckendes	Lernen	
Im	Curriculum	der	LA-Aausbildung	verankert	
Praxisorien@ert	
	

Tandems	aus	Studierenden	des	Lehramts	Primarstufe	und	Sekundarstufe	
(Chemie)	entwickeln	gemeinsam	Schülerangebote	zur	Chemie		

am	Übergang	Primarstufe/Sek	I	und	testen	diese	mit	SchülerInnen	

www.markus-peschel.de 
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Curriculare Einbindung  
am Beispiel des GOFEX 
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•  Praxiserfahrung im 
Offenen Experimentieren 
mit SchülerInnen 

•  Erprobung und 
Reflektion der eigenen 
Rolle als Lernbegleitung 

GOFEX-Projektprak;kum	
(Wahlpflichtmodul	ILL)	
Ausweitung	zu	einem	LW/SL-Prak;kum	
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•  Fachlichkeit	kann	einen	Eins@eg	bieten	
•  Pädagogik	bietet	einen	Eins@eg	
à  Das	Ziel	sollte	PCK	sein:	
	
„(Angehende)	LehrkräFe	können	[...]	professionalisiert	werden,	wenn	sie	
ihr	implizites,	handlungsgesteuertes	Wissen	in	Praxissitua@onen	
anwenden	und	[...]	das	eigene	Handeln	reflek@eren.	Reine	Vermi?lung	
abstrakten	Wissens	[...]	trägt	in	diesem	Sinne	wenig	zur	
Professionalisierung	bei.“	(Dohrmann	&	Nordmeier	2016,	S.	3)	
	
•  Wir	in	SaLUt	versuchen	dieses	Ziel	zu	erreichen	über:	

–  Iden@fizierung	von	Synergien	zwischen	den	Lernwerkstä?en	
–  Verstärkte	Zusammenarbeit	zwischen	FachwissenschaF	&	Fachdidak@k	(sowie	

BildungswissenschaFen)	
–  Gemeinsame	abges@mmte	Lehrveranstaltungen	und	fächerübergreifende	

Abschluss-/Forschungsarbeiten	
	

Fazit	

UNIVERSITÄT 
DES
SAARLANDES

Fachlichkeit in Lernwerkstätten - 
Chancen des fächerverbindendes 
Arbeitens durch den 'Verbund der 
Lernwerkstätten‘ (VdL) im Projekt SaLUt 

Netzwerktagung Bonn, 11. Oktober 2017 
 
 
  
Prof. Dr. Markus Peschel 
Universität des Saarlandes 
 


